
The following text demonstrates Jena1330:

Do kvninc alexander mẏt
vůlkomner macht. Dıe
lant ır vacht. Bız tzv̊ dem paradẏ-
ſe. Jn ſo hoer wıſe. Wart ẏm ge-
geben eẏn edel steẏn kleẏne vnde
ouch tzv̊ bꝛẏſe. Man heız den kv-
ninc daz er den steẏn mẏt laste
wıder vůge. San wart geleẏt
der steẏn of eẏner wage ſẏmz. Mıt
lastes pẏmz. Solde man in vber-
mangen. Swaz man mv̊chte ır-
langen. Daz lestlıch was daz was
eẏn nicht kegen des steẏnes ſpangē.

Eẏn wıſer warf eẏn dach von erden
of den steẏn gevůge Tzv̊ hant
was Al ſin last gelegen. Dız merke
hoch gehegeter dhegen. Kein wıder-
wegen. Din mac gephlegen. Der wıle
daz leben hat heıles ſegen. wırt aber
dıv erde ein dach dır stegen. So wırt
din mast. Jn hoher last. Ein pıllıch
vber trůge.

The images are taken from the Projekt Digitale Liederhandschrift of the Thüringer
Universitäts- und Landesbibliothek, Jena, which can be found on http://www.
urmel-dl.de/Projekte/JenaerLiederhandschrift/Allgemeines.html. The
images are property of the Thüringer Universitäts- und Landesbibliothek in Jena
and are used with permission.

Here are the ligatures:
fl fı st (ste) ſp ch de ſı

These are the characters with init, medi, or final forms:
fefef gegeg ſeſes vevev wewew tetet

And then there is the r . . .
Bꝛx Dꝛx Gꝛx Oꝛx Pꝛx Sꝛx Uꝛx Vꝛx Wꝛx Yꝛx bꝛx dꝛx oꝛx pꝛx ẏꝛx and oꝛꝛdo but arrdo
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Finally, there is the special treatment of double-s.
xß xøx ß øx

Some characters are defined to be boundary characters, so apart from thıs we
also get the final s in thıs; thıs, and thıs. Initial, medial and final characters can be
explicitly suppressed and enforced by using \/ for sv respectively \* ‍vſ‍
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